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Vorwort und Danksagungen 

 
Mit der vorliegenden Arbeit habe ich im Jahr 2006 mein Studium der 
Musikwissenschaft am Lehrstuhl für Historische Musikwissenschaft 
der Technischen Universität Berlin abgeschlossen – ein Studium, 
welches von den selbstgewählten Studienschwerpunkten Musikana-
lyse und Musiktheorie geprägt war. Zuvorderst danke ich Christian 
Martin Schmidt für die Betreuung dieser Arbeit. 

Der Entschluss, eine Abschlussarbeit über die Musik von Paul 
McCartney zu schreiben, war mit der grundlegenden Fragestellung 
verbunden, ob und inwiefern sich bestimmte Analysetools, mit denen 
ich mich im Laufe des Studiums beschäftigt hatte – etwa Heinrich 
Schenkers Schichtenlehre –, im Rahmen einer musikanalytischen An-
näherung an die Musik von McCartney als brauchbar erweisen 
könnten. Mit dieser Fragestellung positionierte sich die Arbeit von 
vornherein zwischen einer musikanalytischen Herangehensweise, die 
unbesehen analytische Tools auf eine Musikpraxis appliziert, deren 
Reiz in einem nicht geringen Maße in einer performativen Klangdi-
mension besteht, welche mit traditionellen musiktheoretischen Mitteln 
nicht greifbar ist, und einer kulturanalytischen Herangehensweise, die 
musiktheoretische Mittel aus ihren Analysen ausklammert. Anlässlich 
des 75. Geburtstages von Paul McCartney sei die Arbeit – trotz einer 
Vielfalt an Literatur, die seither zu diesem Thema erschienen ist – 
unverändert veröffentlicht, in der Hoffnung, dass sie gleichermaßen zu 
einem Nachdenken über die Musik von Paul McCartney wie über die 
Frage nach analytischen Herangehensweisen anregen kann. 

Ingolf Max danke ich für wertvolle Impulse im Hinblick auf 
verschiedene Lesarten der Spätphilosophie Ludwig Wittgensteins, 
dessen Begriff der Familienähnlichkeit im Rahmen einer strukturellen 
Beschreibung des künstlerischen Verhältnisses von John Lennon und 
Paul McCartney in diese Arbeit eingeflossen ist. Für die Coverillus-
tration dieses Buches gilt mein ganz besonderer Dank Josephine 
Warfelmann. Die Illustration ist dem Konzertanfang der Back In The 
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Vorwort VIII

U.S. Tour von Paul McCartney im Jahr 2002 nachempfunden, bei der 
Paul McCartney während der ersten adrenalingeladenen Sekunden 
eines Konzertes die Bühne hinter einer weißen Leinwand betrat, auf 
welche die übergroße Silhouette seines Höfner-Violinbasses projiziert 
wurde. Der ikonische Höfner-Violinbass wird hier als Symbol für Paul 
McCartneys Musik aufgegriffen. Tamara Kuhn und Sarah Bellersheim 
vom Tectum-Verlag sei herzlich für ihre Unterstützung und kompe-
tente Betreuung der Publikation gedankt. – Meinem Bruder Patrick Li 
danke ich für zahllose Stunden, Tage und Wochen des gemeinsamen 
Singens sowie des gemeinsamen Sprechens über die Musik der 
Beatles. 

 
 
Berlin, im Juni 2017 
Christopher Li 
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